reis-Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Nr. 53 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. J. — 
Richtlinien 


für die Verwendung der Motovſpritze des kveis⸗ 
fenerwehrverbandes Gr. Werde. 


1. Der Kreisfeuerwehrverband Gr. Werder ſtellt den ihm ange⸗ 

ſchloſſenen Landgemeinden die Motorſpritze „Retterin“ zur Nieder⸗ 
kämpfung ausgebrochener Schadenfeuer auf Anforderung zur Ver— 
fügung- 2 

2. Für die Inanſpruchnahme der Spritze ſind von der die Löſchhilfe 
fordernden Gemeinde an den Kreisfeuerwehrverband die tatſächlich 
entſtandenen Unkoſten zu zahlen. Dieſe beſtehen in den Koften für 
die Beförderung der Spritze nebſt Bedienung vom Standort zur 

Brandſtelle und zurück, dem Lohn für die Bedienung und für 

Keinigung der Schläuche nach Rückkehr. 5 

Ohne die Uebernahme der Koften durch die Gemeinde rückt 

die Spritze nicht aus. 

‚Die Bedienung der Spritze erfolgt durch den vom Kreisfeuerwehr⸗ 

verband angeſtellten Spritzenmeiſter. Die die Löſchhilfe fordernde 
Gemeinde iſt verpflichtet, geeignete Mannſchaften zur Unterſtützung 
des Spritzenmeiſters zu ſtellen. Insbeſondere muß fie die Rohr⸗ 
führung, das Auslegen der Saug- und Druckſchläuche und die Be⸗ 
obachtung langer Schlauchlinien übernehmen. Den Anordnungen 
des Spritzenmeiſters bezüglich der Motorſpritze iſt in allen Fällen 
Folge zu leiſten. e 

4. Der Hreisfeuerwehrverband verſichert auf feine Koſten die von ihm 
geſtellte Spritzenbedienung gegen Unfall. 

Tiegenhof, den 25. November 1927. 


Der Kreisfeuerwehrverband des Kreiſes Gr. Werder. 
Poll. Bergmann. Bafner. Nietzſche. 


E 


Nr. la. — — 
Ä Polizeiverordnung. 

betreffend Abänderung der Polizeivevovdnung für 
den Hafen zu Danzig vom 27. Juli 1911. 


Auf Grund der §8 138, 159 und 140 des Geſetzes über die all⸗ 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1885 (Geſ. Samml. S. 195) 
wird auf Antrag des Hafenausſchuſſes unter Zuſtimmung des Ver⸗ 
waltungsgerichts für den Hafen von Danzig folgendes verordnet: 


ie 
Der § 22 Siffer b Abſatz 2 der Polizeiverordnung für den Ha- 
fen zu Danzig vom 27. Juli 1911 erhält folgende Faſſung: 5 
Die Bordinge müſſen jederzeit mit zwei Grundſtangen, zwei Ha⸗ 
kenſtangen, zwei brauchbaren Derhol» und zwei Feſtmachetauen, ſo⸗ 
wie zwei Fendern ausgerüſtet ſein. 


2, 
Dieſe Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
in Kraft. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Schwartz. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 20. Dezember 1927. 
Der Landrat. 
Nr. 8. 


— ne 


Ausbildung von Spritzenmeiſtern. 

Bei der Berufsfeuerwehr in Elbing finden Kurfe zur Ausbil⸗ 
dung von ländlichen Spritzenmeiſtern ſtatt. Der erſte Kurſus iſt in 
der Seit vom 5. bis 10. Dezember abgehalten worden, an welchem 
aus dem hieſigen Kreiſe ? Perfonen teilgenommen haben. Die Ab- 
haltung eines weiteren Kurfus iſt für die nächſte Seit in Ausſicht 
genommen. ö * 

Die Kurfusdauer beträgt eine Woche. Die Koften für Unter⸗ 
kunft und Verpflegung in Elbing betragen für jeden Teilnehmer 40 R. M. 
Der Kreisfeuerwehrverband gewährt dazu eine Beihilfe von 20 R. M. 
Ae trägt er die Koften für Derfiherung der Teilnehmer gegen 

nfall. 

Die Teilnahme an dem Kurfus wird zur Hebung des Feuer- 
ſchutzes warm empfohlen. Die dem Kreisfeuerwehrverband ange⸗ 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden. 


Neuteich, den 29. Dezember | | 


1927 


ſchloſſenen Gemeinden wollen meldungen bis zum 15. Jauu ar 
m. Is. hierher einreichen. N N a 
Tiegenhof, den 24. Dezember 1922. 
Der Landrat als Vorſitzender des 


Kreisfeuerwehrverbandes. 


Schau der offenen Schornſteine. 


Die mit der Einreichung der Prüfungsberichte über die Schau 
der offenen Schornſteine immer noch rückſtändigen Grtspolizeibehör⸗ 
den erſuche ich nunmehr letztmalig, die Prüfungsberichte bis zum 
2. Januar n. Is. beſtimmt nach hier einzureichen. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1927. 

Der Landrat. 
Nr. 2a. — — 


Unterſuchungstermine f. Wandergewerbepferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutzten Pferde 
werden für den Monat Januar 1928 folgende Termine feſtgeſetzt: 


. 


Tie genhof, Montag, den 2. Januar 1928, vormittags 9 Uhr, 
vor der Wohnung des Regierungs- und Vete⸗ 
rinärrats, 0 

Simonsdorf, Montag, d. 9. Januar 1928, nachmittags 125 Uhr, 
vor dem Bahnhof, 

Neuteich, Freitag, den 22. Januar 1928, mittags 1 Uhr, 


vor dem Hotel Deutſches Haus. . 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich und die Herren 
ae ese des Kreifes erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. i 0 

Tiegenhof, den 27. Dezember 1927. 


Der Landrat. 
Bauskollekte. 


Dem Danziger Jugendfürſorgeverband ift vom Senat die Bench» 
migung erteilt worden, in der Zeit vom 16. Januar bis 15. April 
1928 eine Nauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig 
zum Beſten des Baues eines Kinderheimes abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. ö 77 ö 

Tiegenhof, den 20. Dezember 1927. 


Der Landrat. 
Nr. 4. 


Nr. 3. 


Perſonalien. 

In den Sculoorftand der Schule iu Damerau iſt der Gutsbe⸗ 
ſitzer Helmut Eichholz-Damerau als Familienvater gewählt und für 
dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 19. Dezember 1927. 

Der Landrat. 


Beſchluß. 5 

Der Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Danzig vom 1. Novem⸗ 
ber 1907 (Regierungs⸗Amtsblatt S. 557) wird für das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig aufgehoben und die geſetzliche Schonzeit des Dachſes 
(1. Januar bis 31. Auguſt) hierdurch wieder in Kraft geſetzt ($ 39 
Ziffer 2 der Jagdordnung vom 15. 7. 1907). 

Danzig, den 17. Dezember 1927. 


Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 


Dr. Weber. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 27. Dezember 1927. 
! Der Landrat. 


Nr 5 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Diebſtahl. 


Dem Hofbeſitzer Trautmann in Kunzendorf find in der Nacht 
vom 15. zum 16. Dezember d. Is. aus dem verſchloſſenen Vieh- und 
Pferdeſtalle 2 Stück Vordergeſpann⸗Ledergeſchirre nebſt Leine ge⸗ 
ſtohlen worden. i 


. 


\ 


Für die Ermittelung des Täters ſetzt Herr Trautmaun eine Be- 
lohnung von 20,— © aus, 
Biefterfelde, den 20. Dezember 1927. 


Der Amtsvorſteher. 


Invalidenverſicherung. 

Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß durch Geſetz vom 
30. November 1927 (Geſetzblatt Nr. 46 5. 569) die Renten und 
Beiträge vom 2. Januar 1928 an erhöht find. Invalidenverſiche⸗ 
rungsbeiträge für die Zeit vor dem 2. Januar 1928 find von die⸗ 
ſem Feitpunkt an nach den neuen Dorfchriften zu entrichten. Die al⸗ 
ten Marken werden mit Ablauf dieſes Jahres aus dem Verkehr ge⸗ 
zogen, es empfiehlt ſich daher, den Bedarf an ſolchen Marken noch 
im Laufe des Dezember zu beſchaffen. | 

Danzig, den 14. Dezember 1927. 


Landes verſicherungsanſtalt für Invalidenverſicherung 
Freie Stadt Danzig. 


a) Nachprüfung und Berichtigung der 
Steuerbücher für das Steuerjahr 1928. 


Jeder Arbeitnehmer tft verpflichtet, ſich von der Kich⸗ 
tigkeit der auf feinem Steuerbuch unter Abſ. 11 Ziff. 1 ver⸗ 
merkten Ermäßigungen zu überzeugen. Auf die Anmer⸗ 
kungen „Zur Beachtung“ auf dem Steuerbuch wird hinge ⸗ 
wiefen. Eintragungen in die Steuerbücher, die nachweislich 
unrichtig find. (Schreibfehler, Rechenfehler und andere offen ⸗ 
bare Unrichtigkeiten), können jederzeit auf Antrag durch 
die Stelle, die das Steuerbuch ausgehändigt hat, berichtigt 
werden. In dieſem Falle findet die Berichtigung ſtets mit 
rücwirfender Kraft vom Beginn des Kalenderjahres ab ſtatt. 

Anträge auf Erhöhung der Ermäßigungen infolge 
wirtſchaftlicher Derhältniffe oder bei erhöhten Werbungs⸗ 
koſten — wenn Dorausſetzungen für 1928 gegeben — bis 
ſpäteſtens 51. Januar 1928 beim zuſtändigen Steueramt 
bezw. Gemeindevorſteher zu ſtellen. Berichtigung der Steuer⸗ 
bücher erfolgt ſodann mit Wirkung von Beginn des Ha⸗ 
lenderjahres ab. Werden die Anträge ſpäter geſtellt, jo 
wirkt die Berichtigung erſt von der Lohnzahlung ab, bei 
der das berichtigte Steuerbuch vorgelegt wird. 


b) Beſteuerung der Weihnachtsgratifika⸗ 
tionen und ſonſtiger einmaliger Einnahmen 
und Vergütungen. 


Erhalten Arbeitnehmer neben ihren laufenden Bezü⸗ 
gen Weihnachtsgratifikationen oder ſonſtige einmalige 
Einnahmen bezw. Vergütungen, fo find von dieſen 10,3 
v. H. ohne Berückſichtigung von Ermäßigungen als Steu- 
ern einzubehalten. In den Fällen, in denen die laufenden 
Bezüge zur Berückſichtigung der Ermäßigungen nicht aus⸗ 
gereicht haben, können die nicht berückſichtigten Ermäßigungen 
bei der Berechnung des Steuerabzuges von den einmaligen 
Einnahmen entſprechend berückſichtigt werden. 

Die für einmalige Einnahmen einbehaltenen Steuer⸗ 
beträge ſind entweder auf das Arbeitgeberkonto bei der 
Steuerkaſſe Abt. B, zu überweiſen oder durch Steuermarken 
zu verwenden. i 

Zuwiderhandlungen werden gemäß $ 87 E. St. G. beſtraft. 

Danzig, den 17. Dezember 1927. 

Steueramt I. Steueramt III. 


Mit Beginn des neuen Steuerjahres werden folgende 
in den neuen Farbtönen hergeſtellte Steuermarken in den 
Verkehr gebracht: ö 

5, 10, 20 und 50 Pfennige in rötlich violetter Farbe, 

1, 2, und 5 Gulden „ ſtahlblauer Farbe, 
10, 20, und 50 Gulden „gelblicher Orange Farbe. 


Die bisherigen Steuermarken in grüner, roter und blauer Farbe 


werden mit dem 31. 1. 1928 aus dem Verkehr gezogen. 
Im Steuerbuch für 1927 dürfen lediglich die bis⸗ 
herigen Steuermarken, im Steuerbuch 1928 nur Steuer⸗ 
marken in den neuen Farben verwandt werden. 
Die bei den Verbrauchern noch vorhandenen Beſtände 
alter Steuermarken werden durch die Poſtämter bis ein- 


153 


Feerarzt Barguns 


vieler tauſender angeſehe⸗ 


ner Landwirte u. Tierärzte St Ik 
eieefamge neee, Ole pelkarten 
wirkſamſte Ungeziefer⸗ ) 


mittel bei allen Banstieven, 


* 


ſchließlich 31. 1. 1928 gegen neue Steuermarken einge⸗ 
tauſcht. Die den Poſtanſtalten zum Umtauſch vorzulegen⸗ 
den Steuermarken müſſen ſo gut erhalten ſein, daß ſie 
ohne weiteres als unbenutzte Marken erkennbar ſind. 5 

Soweit Arbeitgeber noch mit dem Kleben von Steuer⸗ 
marken für 1927 im Rückſtande find, iſt das Verſäumte 
unverzüglich nachzuholen. Anträge auf Sahlungserleichte⸗ 
rungen können grundſätzlich nicht berückſichtigt werden, da 
es ſich um Steuerzahlungen für Rechnung der Arbeitneh⸗ 
mer handelt, deren Bezüge bereits bei der Lohnzahlung 
eine entſprechende Kürzung erfahren haben und da die 
Zahlung nach den geſetzlichen Vorſchriften innerhalb dreier 
Tage nach der Lohnzahlung zu bewirken iſt. 

Danzig, den 19. Dezember 1927. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Das Einbind 

von Kassen-Büchern, Zeitschriften, wis- 
senschaftlichen Werken jeder Art, Musi- 


kalien und Sammlungen, sowie sämtlicher 
behördlichen Verordnungsblätter 


| Kreisblätter 
Amtsblätter 
Schulblätter 


Gesetzsammlungen 


USW. USW. 


wird von unserer mit neuzeitlichen Maschi- 
nen und Einrichtungen versehenen Buchbin- 
derei zu billigen Preisen angefertigt. Die 
Verwendung nur besten Materials und Her. 
stellung aller Einbände in Handarbeit bürgt 
für gute Haltbarkeit. 


R. Poch & W. Richert | 


Neuteich. 


Wefipr. Rleinbahnen. 


Die Geltungsdauer des 
Nachtrags 4 zum Binnenta⸗ 
rif wird bis zum 31. Dezem⸗ 
ber 1928 verlängert. 

Betriebsdirektion. 


2 


geſetzlich geſehütztes 
Viehreinigungspulver 


iſt nach glänzenden 
Anerkennungen 


Meine Wafcbungen! (Kontrollkarte zur Erwerbs, 


Meine Erfältungen mehr! lofenfürforge) vorrätig, 


— ——— — — — 3 — — 


dl gen Kae kr [Beh & Ahe, Renteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). 


